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Das Grundstück wurde durch das Unternehmen deshalb ausgewählt, da es direkt an das geradlinige Ufer eines Flusses grenzt, das 40 m südlich von der Hallenwand BCGF entfernt parallel zur x2-Achse verläuft. Die transporttechnisch günstige Lage soll dazu genutzt werden, um Rohstoffe per Schiff anzuliefern und mit Hilfe eines geradlinigen Förderbandes zur Halle zu befördern. Der Anfangspunkt des Förderbandes soll sich am Flussufer im Punkt P(100|50|0) befinden.   e) Erläutern Sie, warum die folgende Geradengleichung geeignet ist, den Uferverlauf mathematisch zu modellieren: 
ga: xUV 6 W100200 X ; r ∙ W010X. 

 Zeichnen Sie den Uferverlauf in das Koordinatensystem aus Aufgabenteil a).   Weisen Sie rechnerisch nach, dass sich der Punkt P am Flussufer befindet.  f) Auf dem Grundstück befindet sich ein lotrechter Pfeiler mit dem Endpunkt S(90|50|5), der aufgrund seiner Stabilität sehr gut zum Abstützen des Förderbandes geeignet ist.  Zeigen Sie, dass das Förderband die uferseitige Hallenwand BCGF erreichen wird.  g) Die Planung der Halle sieht vor, dass das Förderband im Punkt Q(60|50|20) die Hallenwand BCGF erreicht.  Zeigen Sie, dass der Startpunkt P am Flussufer so gewählt wurde, dass das Förderband möglichst kurz ist.   Die Leistung des geplanten Förderbandes (gemessen in Tonnen (t) pro Stunde (h)) beträgt laut Herstellerangaben bei waagerechtem Verlauf 800 t/h. Bei schrägem Verlauf ist die Leistung jedoch geringer. Zur Berechnung der Förderbandleistung ist der maximale Leistungswert von 800 t/h mit einem Faktor c zu multiplizieren, der vom Neigungswinkel α des Förderbandes gegenüber der Horizontalen abhängt. Laut Herstellerangaben kann der Faktor c für Winkel bis maximal 30° mithilfe folgender ganzrationaler Funktion berechnet werden:  c(α) 6 H0,000001αg ; 0,000032α= H 0,000616α< H 0,001216α ; 1  mit α ∈ A und 0 ≤ α ≤ 30.   h) Beschreiben Sie die Abhängigkeit der Entladezeit eines Frachters vom Neigungswinkel des Förderbandes. 
Weisen Sie nach, dass das geplante Förderband vom Punkt P(100|50|0) zum Punkt Q(60|50|20) einen Neigungswinkel von α ≈ 26,56° hat. 
Berechnen Sie, wie lange es dauert, einen Zementfrachter mit einer Ladung von 6000 t zu entladen.  
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f) Gegeben sind die folgenden Matrizen:  A 6 j1 H2 35 0 6k, B 6 jH3 7 H20 1 3 k und C 6 j11 H25 1210 H3 3 k. 

 Ermitteln Sie die Zahlenwerte r, s ∈ A so, dass die Gleichung r ∙ A ; s ∙ B 6 C gilt.   g) Bestimmen Sie die Matrixelemente a, b, c ∈ A so, dass die Matrix B die Inverse zur Matrix A ist.  
 A 6 ja b1 ck und B 6 jH1 H1H1 H2k 
   

h) Gegeben sind die Matrizen A 6 lH2 6x ym und B 6 jH1 33 6k mit x, y ∈ A.  
 Bestimmen Sie die Matrix A so, dass A ∙ B 6 B ∙ A gilt.   

i) Weisen Sie durch Umstellen der Matrizengleichung 2 ∙ C 6 C ∙ A H B nach, dass für die Matrix C 6 B ∙ (A H 2 ∙ E)89 gilt.  
 

j) Gegeben ist die Matrix A 6 W0,5 0,5 00 0,5 0,70,5 0 0,3X. 
 Ermitteln Sie die Matrix Ag und erläutern Sie, ob es sich bei den Matrizen A und Ag um stochastische Matrizen handelt.   

k) Gegeben sind die Matrizen A 6 W1 H1 02 3 H20 2 1 X und A² 6 W H1 H4 28 3 H84 8 H3X. 
 Prüfen Sie durch Rechnung die Richtigkeit des gekennzeichneten Elementes in der Matrix A².     
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 Eine Umfrage unter den Eltern der Kindertagesstätte ergab, dass von den insgesamt  120 Kindern acht Kinder die Diagnose ADHS haben. Die Leiterin behauptet daher, dass  der Anteil der Kinder mit ADHS in ihrer Einrichtung wesentlich höher liegt als bisher angenommen bei 3,9%.  d) Widerlegen Sie mit Hilfe eines geeigneten Testverfahrens und einer Irrtumswahr-scheinlichkeit von 2% die Behauptung der Leiterin.   e) In einer Fachzeitschrift hat die Leiterin gelesen, dass das Verhältnis bei ADHS betroffe-nen Kindern von Jungen zu Mädchen 3:1 beträgt.  Weisen Sie nach, dass die Wahrscheinlichkeit für einen Jungen mit ADHS bei 2,925% liegt, wenn weiterhin eine durchschnittliche Häufigkeit von ADHS von 3,9% zugrunde gelegt wird.   f) Von den insgesamt 120 Kindern der Kindertagesstätte sind 66 Jungen. Die Leiterin sagt auf einer Teambesprechung, dass aufgrund dieser Zahlen die Wahrscheinlichkeit dafür, dass ein zufällig ausgewähltes Kind der Kindertagesstätte ein Junge oder ein Kind mit ADHS ist, über 50% beträgt. Entscheiden Sie begründet, ob die Aussage der Leiterin zutrifft, wenn weiterhin die Wahrscheinlichkeit für einen Jungen mit ADHS bei 2,925% liegt.   Die Häufigkeit von ADHS ist auch vom Alter der Kinder bzw. jungen Menschen abhängig. Basierend auf Statistiken aus dem Jahr 2011 wurde zur Beschreibung des altersbedingten Anteils von männlichen Personen mit ADHS die Funktion H mit der Funktionsgleichung  
H(t) 6 y H0,005tg ; 0,09t= H 0,3t< ; 0,65t     mit t ∈ A und  0 ≤ t ≤ 8,  0,01t= H 0,5t< ; 7t H 17,5                     mit t ∈ A und 8 < t ≤ 22,  ermittelt. Dabei gibt t das Alter in Jahren und H(t) die Häufigkeit von ADHS in Prozent an.  g) Stellen Sie die Häufigkeitsverteilung H(t) graphisch dar.  Berechnen Sie das Alter, in dem der Anteil an männlichen Personen mit ADHS am höchsten ist, und geben Sie den höchsten Anteil an.  Weisen Sie nach, dass im Alter von 16 Jahren bis 17 Jahren die Häufigkeit von ADHS am stärksten abnimmt.    
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 Der Bauausschuss der Gemeindevertretung plant für das nächste Jahr eine Rutsche am Spielbecken neu zu installieren. Eine klassische Wasserrutsche lässt sich in drei Bereiche einteilen: dem Startabschnitt, dem Rutschabschnitt mit konstantem Gefälle und der Auslaufzone. Ein Ingenieurbüro hat für die beiden ersten Abschnitte folgende Funktion erstellt  (mit f(x) und x in Metern, Abszisse als Wasserspiegel):   

f(x) 6 y H0,5x<   ;   4,5     H1,5x    ;  5,625  mit   0   ≤  x ≤  1,5mit  1,5 ≤  x ≤  2,8   mit x ∈  A?. 
 c) Stellen Sie die ersten beiden Abschnitte der Wasserrutsche im nachfolgenden Koordinatensystem (Abb. 3.2) graphisch dar.                  

Abbildung 3.2  Das Ingenieurbüro verspricht, dass dieses Modell einen knickfreien Übergang zwischen den ersten beiden Abschnitten gewährleistet.  d) Weisen Sie nach, dass der Übergang wirklich knickfrei ist.  Für die Auslaufzone bittet der Ausschuss folgende Auflagen zu berücksichtigen:  H die Steigung im Übergang vom Rutschabschnitt zur Auslaufzone muss m 6 H1,5  betragen,  H Ende der Auslaufzone bei einer Weite von 3,5 m und 0,05 m über dem Wassespiegel,  H am Ende der Auslaufzone soll die Steigung noch m 6 H0,2 betragen.  Das Planungsbüro ist der Meinung, den Verlauf der Auslaufzone unter Einbeziehung aller vorgegebenen Auflagen durch eine ganzrationale Funktion h dritten Grades modellieren zu können.  e) Erläutern Sie, warum eine ganzrationale Funktion dritten Grades geeignet ist.   Bestimmen Sie den Funktionsterm der Funktion h unter Einbeziehung aller vorgegebenen Auflagen.   
















































